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Korkplatten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiere roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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unb übet ©ingerfiftungl* uttb 9J(aIercu6eiten Konfurrenz
ju eröffnen.

3m roettern foE bal Sauamt für beförberlidfe @r»

richtung einer $8eteuchtunglanlageim2änbliroeg
beforgt fetn.

Qurfabaljn. ©röffnmtg Der Stuie ©rig—©tetfd).
Sa! erfte Tetlftücf ber Qurfabahn, bie Slnie ©rig—Oletfdb,
foE benimmt auf 1. Quit 1914 bem Setrieb übergeben
roerben. Sie Qa'qrt erforbert etroa jtoei ©tunben. Qtr
jeber Eticf)tung foEen täglich fünf $üge laufen. Sie
fpauptfiationen ftnb Qiefct) (2lu!gang!punEt jum ©ggi!»
Dorn unb SRärjelenfee), SR ün ft er (Éulganglpunft zum
îtufenen-- unb ©rielpafj) unb ©letfd). Ste ©trecfe
©letfä)—Sifenti! mirb rooljl erft nadjfieë Qabr eröffnet
roerben fönnen. Sie ganze Qaf)rt Sörig—Sifenti! (100 km)
foE 57« ©tunben bauetn. ©I finb birelte äBagen 93rig—
@t. ERorik (©ngabtn) oorgefeben,

Ben^attd in Sligle. Set ©unöelrat oertangt oon
ber ©unbeloetfammlung für bie ©rfteEung einer Qeug=
bausanlage mit SRunilionêmagajin in Sligle einen Krebit
oon 124,000 Qranten. groecf ber Einlage ift, eine rafcije
Surdjführung ber SRobilma^ung ber Qeftungsbefatjung
oon @t. SRaurice unb ber ©ebirglbrigabe 3 ju ermöglichen.

SaljnJjof ÜReuenburg. Sie Sireftion bei Streifes I
ber ©d|roeijer. ©unbelbafjnen unterbreitet ber ©eneral*
bireîtion ein neue! ©rroeiterunglprofeft für ben
©afpthof 9îeuenburg, bal auf jtirfa 12Ys SRiÛionen su
flehen fame. Sie ©tubien biefel projettes finb nod)
nicht abgefcfyloffen.

©crcltcljeS a«§ ©enf, Ser prächtige in ©écherott
am @ee gelegene, im Qat)re 1898 bon bem ißarifer
©erteger Étouffe um ben $rei§ bon 250,000 Qranfen
erroorbene S3efi| ift bon einer ©ruppe bon Unternehmern
unb 2lrd)tte£ten für eine SRiEton Qr. berfauft roorben.
Sie Säufer beabfidjtigen, auf ber 23efi|ung grofje 2Bol)n=
tjäufer ju errieten.

Uerbandswmn.
©eroerheoerein SüfeBunD. Qm „9tebftod" in 9RuU

tenj tagte ber fantonale ©eroerbeberetn tn orbentlidjer
©eneralbetfammlung. Ser fpanbroerfer* unb @eroerbe=

ftanb roar recht zahlreich oertreten, für bie SRitglieber
ber ©erufloerbanbe roar ber ©efud) obltgatorifd). £>err
©eroerbefefretär Tfdjubi aul ©iffach referierte über
bal febr jeitgemäfje „©ubmiffionloerorb*
nnng unb SRinimaltarif". Ste tntereffanten 9lul=
führungen rourben mit regem ©eifafl aufgenommen. @1

ift ju hoffen, baff bie ©efirebungen pr ^Regelung bei
©ubmiffionlroefenl oon beftem ©rfolg begleitet feien unb

ben phkeidfen SRifjftänben im tpret!bere<hnung!oer=
fahren burdh 2(uffteEung oon äRtnimaltarifen roirffam
begegnet roerben fann. Qahrelberidjt unb ^Rechnung
rourben genehmigt. Ste Qatjl ber ben ©erufloerbänben
angehörenben SRitglteber beträgt 215. Sofale ©eroerbe*
oeretne befielen jurait in 2lrlelheim, ERuttenj, tßratteln,
Sieftal, ©iffadb, ©elterfinben unb Sßatbenburg.

Uer$d»iede«e$.

f Seberfahrtfant Qacquel SeutholD £8ni »on
Jorgen (3üri<h) ftarb am 3. ülpril in Qriebri<h§»
hafen. @r roar SRitinhaber ber roeltbefannten 2eber
fabrif |)üni & ®o. tn Qriebrid)!bctfen. ®r ftiftete
feinerzett für bie ©rroeiterung bei ftäbtifd)en Kart=0lga»
Kranfenhaufe! 40,000 9Ratf unb faufte erft oor furzer
Qeit ber ©labtgemeinbe einen ©eegarten für öffentlic£)e
Snlagen im SBert oon 20,000 äRarf. 2UI er fid) oor
zroet Qabren tnl ißrioatleben prüdjog, ftiftete er für bal
Ißerfonal ber Qabrif aüerlet 2Bohlfahrtleinrichtungen.
Sie ©tabtgemeinbe Qrtebridhlhafen hat ihn längft f'dhon

pm @t)reiibürc;er ernannt unb ber König oon 9Bürttem=
berg hol ih« mit ker 2Serleihurg bei gtiebrich=Drbenl
I. Klaffe unb noch oor einigen ^Bochen mit ber SSertet»

hung bel Dtga Drbenl aulgezeichnet. Seutholb rourbe
am 1. 9Rai 1836 tn Jorgen geboren.

Sie Ksnftgeroerhefchule Der ©taDt Sittich mirb
am-27. 31 pril ihr ©ommerfemefter eröffnen. ©I
finb in ben Qad)flaffen mit Sehrraertfiätten folgenbe 23e=

ruflgruppen oertreten: ©raphifd)« 3eic^rter, ©chriftfetjer,
Su^bruder, Sithographçn, ©telnbrucfer, 3tplographen,
Suchbinber, @olb= unb ©tlberfchmiebe, SRetaEtreiber,
Sifelenre, 33au= unb Kunftfchloffer, SBau» unb SRöbeb

f^retncr, Seforationl» unb glachmaler. 2lnmelbungen
fönnen bil 27. Ipril entgegengenommen roerben.

Autogener ©cht»ei§= unD SchneiDfurl in Qürich.
Qn ben SBerfftätten ber Qtrma @fd)er & So,
in 3üri tf) fanb am 22. SRärj bie ©cf)lu|prüfung einel
Kurfei ftatt, ber entfdjteben ber 33eadhtung oerbient, ba
el fish barum hanbelt, für ein im heutigen mafd)lneEen
Söetrtebe unentbehrliche! 23etfahren, ba! autogene
©chroeifjen unb ©çhneiben, tüchtige Seute heran»
jubilben. Sie ©eftion ßürich bei ©chroeijer.
SBerfmeifteroerbanbel hatte einen folcEjen Kur!
oeranftaltet, an bem ftch 30 Teilnehmer einfanben unb
Zroar oon 3ürid), 2larau, ©harn, Thalroil, Drlifon, IRüti
unb ©il! bei Tijufil.

Ser Kur! roar in fünf ©ruppen eingeteilt unb el
fonnten banf ber großen, trefflich eingerichteten @ct)roetfp

ComprîmlEfte u. übgEdrehtB, blanke
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und über Eingerüstungs- und Malerarbeiten Konkurrenz
zu eröffnen.

Im weitern soll das Bauamt für beförderliche Er-
richtung einer Beleuchtungsanlage im Ländliweg
besorgt sein.

Furkabah«. Eröffnung der Linie Brig—Gletsch.
Das erste Teilstück der Furkabahn, die Linie Brig—Gletsch,
soll bestimmt auf 1. Juli 1914 dem Betrieb übergeben
werden. Die Fahrt erfordert etwa zwei Stunden. In
jeder Richtung sollen täglich fünf Züge laufen. Die
Hauptstationen sind Fiesch (Ausgangspunkt zum Eggis-
Horn und Märjelensee), Münster (Ausgangspunkt "zum
Nufenen- und Griespaß) und Gletsch. Die Strecke

Gletsch—Disentis wird wohl erst nächstes Jahr eröffnet
werden können. Die ganze Fahrt Brig—Disentis (190 llm)
soll 5V- Stunden dauern. Es sind direkte Wagen Brig—
St. Moritz (Engadin) vorgesehen.

Zeughaus in Aigle. Der Bundesrat verlangt von
der Bundesversammlung für die Erstellung einer Zeug-
Hausanlage mit Munilionsmagaztn in Aigle einen Kredit
von 124,000 Franken. Zweck der Anlage ist, eine rasche
Durchführung der Mobilmachung der Festungsbesatzung
von St. Maurice und der Gebirgsbrigade 3 zu ermöglichen.

Bahnhof Neuenvurg. Die Direktion des Kreises I
der Schweizer. Bundesbahnen unterbreitet der General-
direktion ein neues Erweiterungsprojekt für den
Bahnhof Neuenburg, das auf zirka 12 V» Millionen zu
stehen käme. Die Studien dieses Projektes sind noch
nicht abgeschlossen.

Bauliches aus Genf, Der prächtige in Tâcheron
am See gelegene, im Jahre 1898 von dem Pariser
Verleger Rousse um den Preis von 250,000 Franken
erworbene Besitz ist von einer Gruppe von Unternehmern
und Architekten für eine Million Fr. verkauft worden.
Die Käufer beabsichtigen, auf der Besitzung große Wohn-
Häuser zu errichten.

ilelvanâwèîên.
Gewerbeverein Baselland. Im „Rebstock" in Mut-

tenz tagte der kantonale Gewerbeverein in ordentlicher
Generalversammlung. Der Handwerker- und Gewerbe-
stand war recht zahlreich vertreten, für die Mitglieder
der Berufsverbände war der Besuch obligatorisch. Herr
Gewerbesekretär Tschudi aus Sissach referierte über
das sehr zeitgemäße Thema: „Sub missions oerord-
nung und Minimaltarif". Die interessanten Aus-
führungen wurden mit regem Beifall aufgenommen. Es
ist zu hoffen, daß die Bestrebungen zur Regelung des
Submissionswesens von bestem Erfolg begleitet seien und

den zahlreichen Mißständen im Preisberechnungsver-
fahren durch Aufstellung von Minimaltarifen wirksam
begegnet werden kann. Jahresbericht und Rechnung
wurden genehmigt. Die Zahl der den Berufsverbänden
angehörenden Mitglieder beträgt 215. Lokale Gewerbe-
vereine bestehen zurzeit in Arlesheim, Muttenz, Pratteln,
Liestal, Sissach, Gelterkinden und Waldenburg.

P Lederfabrikant Jacques Leuthold - Hüni von
Horgen (Zürich) starb am 3. April in Friedrichs-
Hafen. Er war Mitinhaber der weltbekannten Leder-
fabrik Hüni à Co. in Friedrichshafen. Er stiftete
seinerzeit für die Erweiterung des städtischen Karl-Olga-
Krankenhauses 40,000 Mark und kaufte erst vor kurzer
Zeit der Stadtgemeinde einen Seegarten für öffentliche
Anlagen im Wert von 20,000 Mark. Als er sich vor
zwei Jahren ins Privatleben zurückzog, stiftete er für das
Personal der Fabrik allerlei Wohlfahrtseinrichtungen.
Die Stadtgemeinde Friedrichshafen hat ihn längst schon

zum Ehrenbürger ernannt und der König von Württem-
berg hat ihn mit der Verleihung des Friedrich-Ordens
I. Klasse und noch vor einigen Wochen mit der Verlei-
hung des Olga Ordens ausgezeichnet. Leuthold wurde
am 1. Mai 1836 in Horgen geboren.

Die Knnstgewerbeschule der Stadt Zürich wird
am 27. April ihr Sommersemester eröffnen. Es
sind in den Fachklassen mit Lehrwerkstätten folgende Be-
russgruppen vertreten: Graphische Zeichner, Schriftsetzer,
Buchdrucker, Lithographen, Steindrucker, Xylographen,
Buchbinder, Gold- und Silberschmiede, Metalltreiber,
Ziseleure, Bau- und Kunstschlosser, Bau- und Möbel-
schràe?, Détaxations- und Flachmaler. Anmeldungen
können bis 27. April entgegengenommen werden.

Autogener Schweiß- und Schneidkurs i« Zürich.
In den Werkstätten der Firma Escher Wyß L, Co.
in Zürich fand am 22. März die Schlußprüfung eines
Kurses statt, der entschieden der Beachtung verdient, da
es sich darum handelt, für ein im heutigen maschinellen
Betriebe unentbehrliches Verfahren, das autogene
Schweißen und Schneiden, tüchtige Leute heran-
zubilden. Die Sektion Zürich des Schweizer.
Werkmeisterverbandes hatte einen solchen Kurs
veranstaltet, an dem sich 30 Teilnehmer einfanden und
zwar von Zürich, Aarau, Cham, Thalwil, Orlikon, Rüti
und Sils bei Thusis.

Der Kurs war in fünf Gruppen eingeteilt und es
konnten dank der großen, trefflich eingerichteten Schweiß-
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